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K u n d m a c h u n g
der Vorlesungen am k. k. polytechnischen Institute
in W'en im Studienjahre »8^/52 »nd Vor-

schriften für die Aufnahme in dasselbe.
Organisation.

> Das k. k. polytechnische Institut enthält als
Lehranstalt zwei Abtheilungen:
I. Die techn i sche, in welcher die physikalisch-

mathematischem Wissenschaften und deren An-
Wendung auf alle Zweige technischer Ausbildung
gelehrt werden.

II. Die k o m m e r z i e l l e , welche alle Lehrge
genstände zur gründlichen theoretischen Ausbil-
dung für die Geschäfte des Handels umfaßt; —
Außer diesen beiden Abtheilungen befinden sich
am Institute noch:

I I I . Der V o r b c r e i t u n g ö j a h r g a n g für
Jünglinge, deren Vorbildung den für die Auf-
nahme in die technische oder kommerzielle Abthei^
lung festgesetzten Bedingungen nicht entspricht,
und die wegen befits erreichtem achtzehnten
Lebensjahre nicht mehr in die Realschule gewie-
sen werden können.

I V . Die Gew.erbszeich nen sch u l e n , in denen
Jünglinge jedes Alters, welche sich irgend
einem industriellen Zweige widmen, den jedem
derselben entsprechenden Zeichnen-Unterricht er-
halten,

^on S p r a c h e n werden am Institute die
orientalischen öffentlich und die den Hörern am
Institute nützlichsten europäischen außerordentlich
gelehrt.

Ordentliche Lehrgegenstande.
I n der technischen Abtheilung

Die Elementar - Mathematik. Professor Josef
Kolbe.

Die reine höhere Mathematik. Professor l ) i . Jo-
sef Salomon.

Die darstellende Geometrie. Professor Johann
Honig.

Die Mechanik und Maschinenlehre. Professor Adam
Ritter v. Burg,

Die praktische Geometrie. Professor Friedrich
Här tn« .

Die Physik. Professor I)>. Ferdinand Heßler.
Die Landbau-Wissenschaft. Professor Josef Stum-

mer.

Die Wasser« und Straßen. Bauwissenschaft. Pro?
fcssor Josef Stummer.

Die Technologie. Professor Georg Altmütter.
Die Mineralogie, Geo>.nosie und Paläontologie,

Professor Dr. Franz Leydolt,
Die Botanik. Professor I).-. Franz Leydolt.
Die allgemeine techni,che Chemie in Verdiildung

mit eigene» Uebungen in einem Laboratorium
der analytischen Chemie. Professor O>-. Anton
Schrötter,

Die specielle technische Chemie, Der Beginn der
Vorlesungen übet jldes ihrer Fächer wird in
der Wienerzeitung seinerzeit kundgemacht Vor^
grtrage,, von dem Adjunkten l ) , . Josef Pohl.

Die Landwirchschaftslehre. Professor^'. Adalbert
Fuchs.

Das vorbereitende f i s c h e Zeichnen. Professor
Johann Honig. ' '

Da« ^ l n m . n - und Ornamentenzeichnen P " - !
fessor Anton Fidler. !

5 n der kommerziellen Abthe i luna !
Die Handelswiss^lchast. Supp.. ^ , ^ D ,

Hermann Blodlg. "
Das österreichische Handels- und Wechselreckt

suppl Professor Or. Hermann Blodiq.
Der kaufmännische Geichäftsstyl. Profess^ Karl

Langner.
Die Merkant i l . Rechenkunst. Professor Georg

Kurzbauer. -
Die kaufmannische Buch altung. Professor Georg

Kurzbauer.
Die Warenkunde. Suppl. Professor Adolf M u ,

chatschel.

Die Handelsgeographie. Suppl. Professor l ) , .
Adolf Echmidl.

Fü r bride Abthei lungen.
4.le tmkische Sprache. Professor Moritz Wickel-

hauler.
Die persische Sprache. Professor Heinrich Barb.
^>e vulgar-arabische Sprache. Provis. Lehrer

Anton Haßan.

Außerordentl iche Vorlesunqen.
^>e ,uridl,ch-politische und kamerallstische Arith-

metik. V'zedirektor Josef Beskiba.
D,e a„alytlsche Geometrie im Raume. Professor

^ ' Io>t'f Salomon,
Der Maschinenbau und die Maschinenberechnung.

Professor Johann Honig.
Die Anrendung der Lehren der Mechanik auf

einzelne Theile der Baukunst. Dozent der k. k.
Ingenieur Georg Rebhann.

Dre Anwendung der Differential-Integral - und
Variationbrechnl.ng auf die analytische Geome-
trie in der Ebene und im Raume. Dozent-Assi-
stent Simon Spitzer.

Die österreichische Zo l l . und Ssaatsmonopols-
O^nung. Dozent: l > . Hermann Blodig.

Der chemische Theil der Zuckerfabrikation (vom
Monate April angefangen) Dozent-Acjunkt
" l - . Josef Pohl. ^

Ueber das Mikroskop und dessen Anwendung
Dozent-Adjunkt O.. Josef Pohl.

Ueber die Integration der Differential-Gleichun-
gen. Dozent-Assistent. Josef Delffel.

Die französische Sprache und Literatur. Lehrer
Georg Legat,

Die englische Sprache und Literatur. Dozent I o -
hann Höqel.

Die italienische Sprache und Literatur. Lchrer
Anton Lenu,

lDie Stenographie. Lehrer Etnest Possaner von
' Ehrenthal ' ^ "
Unterricht in der Kalligraphie. Lehrer Jakob Klaps.
Die chirurgischen Hilfeleistungen bei Unglücksfällen

Dozent Johann Kugler.
Die obligaten Lehrgegenstände für den

Vorliereitlings-Jahrgang sind:
Die Elementar.-Mathematik.
Die Experimental ^ Physik.
Die Naturgeschichte aller drei Reiche der Natur.
Die 3tylistik.
Das vorbereitende Zeichnen.
Der Unterricht m den «^ewerbszeichnen

schulen umfaßt:
Das vorbereitende Zeichnen.
Das Manufaktur - Zeichnen.
5 as Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiter.
Das Zeichnen für Maschinen und deren Bestand- ^

theile.
Poruläre Vorträge an Sonn- und Feier
lagen finden mit für Jedermann freiem
n l. .<7. Zutr i t te S t a t t :
Ueber Elementar-Mathematik.
Urbn' Mechanik und

Ueber Experimental. Physik

Vorschriften
fur tue Aufnahme in das k. k polytech-

nische Institut.
Die Aufnahme als ordentlicher oder außeror-

dentlicher Hörer findet vom 2U September bis
l . Oktober Vormittags in der Direklionskanzle,
Stat t . Derjenige, welcher durch Krankheit
verlnndert ist, sich vor Ablauf dieses Termins
persönlich um die Aufnahme zu melden, hat
letztere schriftlich dei der Direktion anzusuchen,
und über die Ursache der Verhinderung standhäl
tlge Beweise beizubringen, widrlgenfaUs die

, Aufnahme nicht erfolgt, weil auf nachträglich
beigtblachte Verhinoerungs Zeugnisse reine Rück-
ftcht genommen wird.
»< ^ ! ^ Aufzunehmende muß einen Ausweis
vortea n " ^ a f t . g m i g b.ö zur AufnahmSze.t

-tauche der Vorlesungen nothwend.ge Kenntniß

der deutschen Sprache besitzen, worüber in zwei-
felhaften Fallen eine Prüfung am Institute der
Aufnahme vorhergeht.

Die Aufnahme muß fur jedes Jahr erneuert
werden. Um als ordentlicher Hörer ira»nd eines
Lehrfaches der technischen oder kommernellrn Ab-
theilung aufgenommen zu werden, muß man die
Realschule mit tt Jahrgängen, oder das Ober-
gymnasium mit 8 Jahrgängen, oder den Vor«
bereitungsjahrgang am Institute mit wenigstens
erster Forlgangsklafse in allen Lehrfächer» absol-
virt haben, oder sich einer Aufnahms (Matu-
ritäts) Plü'funq über alle Lehrgegensta'nde des
Vorbereitungsjahrganges mit gleichem Erfolge
unterziehen.

I n Bezug auf das Lebensalter findet für
die Aufnahme in diese beiden Abtheilungen am
Institute keine Beschränkung Statt .

Jeder Studierende in diesen beiden Abtheilun-
gen kann sich die Lehrfächer wählen, die für fein
individuelles Bedürfniß ihm nützlich scheinen, mit«
hin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern
aus beiden Abtheilungen verbinden. Wer als
o r d e n t l i c h e r Hörer für irgend ein Lehrfach
aufgenommen zu werden wünscht, muß sich je-
doch über die für dasselbe erforderlichen Vor-
kenntnisse ausweisen

Aus dem Vorbereitungsjahrgang ist das Auf-
steigen unmittelbar in die höhere Mathematik
nicht gestattet.

Der a u ß e r o r d e n t l i c h e Hörer hat sich
seiner Aufnahme wegen gleichfalls in der Di?
rektionskanzlei zu melden; er ist des Beweiseä
seiner Votkenntnisse entHoden, kann aber auch
kcin amtliches Prüfungszeugniß, sondern nur
ein Privalzeugniß. desj Professors ansprechen.

Wer nur einen A Cyclus von Vorlesungen
eines Faches zu besuchen gedenkt, wird als
Oas t angesehen, und hat seine Zulassung b î
dem bettreffenoen Professor anzusuchen; ohne diese
Genehmigung ist es nicht gestattet, Vorlesungen
beizuwohnen.

Jeder, sowohl ordentliche als außerordentliche
Hörer hat die A u f n a h m s t a x e von vier
(Äuloen, nebst l 5 kr. Sc^mpelgebühr, ferner
für j'den Semester zwölf Gulden Unterrichtsgeld
zu entrichten. Die Ausnahmstaxe und der Stem-
pel ist gleich bei der Aufnahme, das U n t e r -
r i c h t s g e l o von den ordentlichen Hörern im
Verlaufe des Semesters in halbjährigen Raten
Ipatestens am l . Dezember und l . M a i , von den
außerordentlichen Hörern aber binnen der ersten
4 4 Tage jedes Halbjahres zu erlegen.

Die Bedingungen, unter welchen die Befreiung
vom Unterrichtsgelde angesucht werden kann,
sind mittelst Anschlag in der Vorhalle des Insti-
tuts - Gebäudes kund gemacht,

Jünglinge, welchen die für die Aufnahme
in die technische oder kommerzielle Abtheilung
volgeschneb.nen ötudienzeugnisse fehlen, und die
sich auch der Aufnahmsprüfung nicht mit gutcm
Erfolge unterziehen können, werden in den V o r -
b e r e r t u n g s - I a h r g a n g aufgenommen, wenn
sie wenigstens l » Jahre alt sind, oder doch mit
I . Jänner l5»5»5 das achtzehnte Ledensjayr er-
reichen. Jüngere Aufnahmswerber werden an die
Realschulen gewiesn,

I n den Vordereitungsjahrgang werden weder
außerordentliche Hörer noch Gäste zugelassen.
Die Schüler des Vorbereitungs-Jahrganges sind
zum Erlag der Aufnahmstaxe von vier Gulden
nebst Ltempelgebühr und eines Unterrichtsgeldes
uon sechs Gulden für jedes Halbjahr verpflich-
tet, welches jpatestenS bis l . Dezember u"0
1. Ma l entrichtet sein muß.

Für die außerordentlichen Lel)Maent?a,.oe,
für die Sprachen und fur oie ^we^e.ch. .en-
Ichulm bleibt d.e Aufnähe oen ^ ^ ' ^ . ^
sessoren oder Schrein uver/a^n, " « "
raufe deS Iah'es gestattet.
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3 l257. (3) Nr. 5233.

E d i k t
zur E i n b e r u f u n g der V er lassensch a f t s -

l i ' l a u b i g e r .
Vor dem k. k Bezirksgerichte Großlaschilsck

haben alle Diejenigen, welche an die Verlasses
sckaft des, den 6, I u » i d. I . verstorbenen ?lnton
iLabizr,, ausPonique Hs Nr. 7, als Gläubiger eine
Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Darlhuung derselben den 7, September d. I .
Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr A,^
Meldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Gläubigern an die Vcrlassc»schaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

H . k. Bezirksgericht Großlaschitsch am I.
August ,854.

Z. »296. (9) Nr?"3937.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gotlschee wird
bekannt gegeben:

Es habe über Ansuchen der Margaretha Ster-
denz von Altenmarkt, Bezirkes Tschernembl, durch
ihren Machthaber Herrn Simon Wajvoda, voi, Un
terdeutschau, die exekutive Feilbietung der, dem
Andreas Lakner gehörigen, im Grundbucke der vor-
maligen Herrschaft Gottschee suk Nekt Nr. »08«
vorkommenden ^ Hübe zu Graftindei' Haus Nr
24, im gerichtlichen Schatzungswcrlhe von 9 l 0 fi.,
und seiner auf 206 ss. 40 kr. bewirtheten Fährnisse,
als: eines Pferdes, 2 Paar Ochsen, eincs Wagens
und 50 Zentner Heu, wegen schuldiger l50 fi. c. 5 c.
bewilliget, zu deren Vornahme drei Fcilbietungs?
tags^tzungen, nämlich: auf den 23. August, auf den
22. September und auf den 23. Oktober l, I ,
jedesmal Vormittags von 9 bis «2 Uhr in luco
Graflinden mit dcm Beisatze angeordnet, daß die
Realitäten nur bei der dritten, die Fährnisse dage
gen bei der zweiten Feilbietung auch unter dem
SchatzU!igswe,the, Letztere gegen Barzahlung hüttan»
gegeben werden.

D»'s Scdätzungsprutokoll, ber Grundbuchs>x.
trakt und di^ üizitationsdedingnisse können Hieramts
«ingesehen werden.

K, r. Bezirksgericht Gotlschec am 3, Ju l i 1854.

3. 1278. (3) Nr, 4098,
(5 d i k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wi ld drkannl
gemacht:

Es sei in tic exekutive Feildietung der, dem
Johann Ruß gehörigen', im vormals Herrschasl
Reifnizer Grundbuche zub Urb. Fvl. 133« erfch^i.
»enden Realität zu Traunik Nr. 58, wegen de,n
Andreas Lauritsch von Großderg, schuldiger 87 fl,
c.. l , c. glwil l iget, und zur Vornahme die erst»
Tagfahrt auf den 26. August, die zweite auf den
25. September und die drille auf den 23, Oktober
!854 . jedesmal Früh >0 Uhr mit dem Beisatze an-
geordnet, daß die Reaütät erst bei der dritten Tag.
fahrt auch unter dem Schätzungswerthe pr. l ! 6 3 f l .
20 kr. wird hintarigegeben werden.

Der Grundbucksextrakt, ras Scka'tzungspro:»
koll und die Beoiligniffc können hieramls einge
sehen werden

Reifniz am 2 l . Ju l i l854

3- »277. (3) Nr. 3938,
E d i k t .

Es wird bekannt gemacht, daß zur Vornahme
der bereits unterm l4 , Ju l i 1853, E Nr. 39lN,
bewilligten aber ssstirten erekutiven Fcildietung der.
d»M Andreas Klun gehörigen Realität Urb. Fol.
»052 zu Podklanz Nr . >0, weqen dem I^kob Arko
aus Reifniz, schuldigen 74 fi. c. 5 c.. die neuer
lichen Tagfahrten auf den l9 . August, ,8 . Scp
tembtl und 2l Oktober «854. jedesmal F>üh um
ltt Uhr im Orte Podklanz angeordrnt worden sind.

H. k. Bezirksgericht Reifniz am !3, Ju l i ,854

3- »270, (3) Nr . 2558
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgetichtc zu Tschernembl
wird bekannt gemacht: !

Es sei über Ansuchen des Markus Kobbe von«
Schöpfcnlaq, die exekutive Feilbietung des, tem
Marko Panian aus Scdöpfcnl.'g, g» hörigen, im hie.-
sigei, Grundbuche 8>il) Herrschaft Polland To:n.j
23 , Fol. 331 vorkommenden, gerichtlich auf 250 fi,
geschätzten Wemgartons sammt Keller ?n Tanzderg
wegen, aus dem Urtheile vom 20. Juni 1853^ Z.
2647, schuldigen 32 ft. ,0 kr. c. 5. ^. bewilliget,
und hiezu die Tagsatzungcn auf den 5. September,
; Oktober und 6. November l. I , jedesmal Fiül)
9 Uhr in dieser Gerichlskanzlci mit dem Anhabe
angeordnet worden, daß diese Realität bei der 3
Feildietung auch unter dem ^chatzungswerthe hint
angegeben werden würde.

Der Grundbuchsextrakl, das Echatzungsproto.
soll und die ilizitatlonsbedingtiisse können täglich
hlerorts eingesehen werden.

Tschllnembl am 3V. I u n l l 8 5 l .

Z. «271. (» ) Nr . 2693.
E d i k t .

Vo>, dem k. k, Bezirksgerichte zu Tsckernembl
wird bekannt gemacht:

(^s sei über Ansuchen des Hrn, Johann Ruppe
aus Gottschee, die exekutive Feilbietung der, dem
Georg Bcneiizh aus Welniz 5uk Fol 79 und l00
vorkommenden, gerichtlich a is 25 ft. und 45 st.
geschätzten zwei Weingärten ^ ^ a ^ a und viniöka
ßc»l-a, wegen, aus dem w. ä. Vergleiche 6rlu. « I .
September l 8 4 8 , Z 209, schuldigen 223 fi. 47 kr.
c. 5. c. bewilliget, uno hiezu die Tagsatzungen auf
den 6. September, 6. Orlober und 7. November
l. I . Früh 9 Uhr in dieser Gerichtskanzlei ange-
ordnet worden, und zwar mit dem Anhange, daß
diese Realitäten bei der dritten Feilbietung auch
unter dem Schätzwerthe hintangegeben würde.

Der Giundbuchßextrakt, das Schätzungsproto-
koll und die Lizitationsdedingnisse können täglich
hierorte eingesehen werden.

Tschernembl am 10. Ju l i 1854.

Z. l272. (3) Nr. 2724.
E d i k t .

Von dem k. t, Bezirksgerichte Tschernembl wird
den unbekannt wo abwesenden Johann Movr in
von V i m o l , durch seinen Bevollmächtigten Georg
Movrin von Alnnmarkt, wider ihn die Klage am
Zahlung eines Darlehens pr. 78 f i . o. 5. c. ange-
bracht, worüber zur summarischen Veryanolung die
Tagsatzung auf den 6. Novembrr l, I . Früh 9
Uhr vor diesem Oerichte atigeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so wurde demselben Peter
Persche von Tschernembl als Kurator aufgestellt,
und er wird auigefordett, entweder selbst zur Tag
satzung zu erscheinen, oder dem bestelltet, Kurator die
erforderlichen Behclse an die Ha„d zu geben, oder
einen andern Vertreter namhaft zu machen, widri>
gens mit diesem Kurator verhandelt u«id was Rech-
tens ist, erkannt werden würde.

Tschernembl ain «2. Ju l i ,854.

Z. «180' ( 3 ) " Nr. 2767.
E d i k t ,

Vom k. l. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt g'geben, daß in der Er>kutionssache des Hrn .
Andreas Bruß von Laibach, wider Mar t in Puntar
von S l i u i z , wegen aus dem Vergleiche vom 22.
Apri l l 8 4 I , Z. 2 2 1 , schuldigen l32 fl. 58 kr. c.
i>. l. , die Termine zur cx<kuliven Feildietung nach-
stehender Realitäten -.
l,) der im Grundl'uche sul, Rcktf. Nr. 268 vor«

kommenden ^iertlhiibe im Schatzlingswerthe pr,
«603 fl. 40 l>.;

d) des daselbst sub Heklf. Nr. l 9 ! ^ I vorkommen»
den Ueberlands <» ><?!!<!, » jv«, im Werthe pr.
70 ft.

c) die daselbst zuk Rekts. Nr. l 9 2 ' / ^ l vorkommende
Wechselwiese, nn Werthe pr 340 st und die auj
209 ft. bewerthcten Fährnisse, in 2 Ochsen, l
Wagen, 2 Ketten und 2 Bchwei„en, auf den

45. September, den 25. Oktober und den 25. No-
vember l. I . , jedtsmal Früh «0 bis «2 Uhr in
der Wohnung des Exckute» mit dcm Anhange an-
beraumt wucden, daß die Pfandodjettt bei dem 3,
Termine auch unter dem Schätzungswenhe hintan
gegeben werden.

Das Scvatzungsprvtokoll, der Grundduäsex-
trakt und die Lizitatl0!,sv<oingniss< könoen hierge.
r.chts eingesehen werden

Planina am l0 . März «82,.
Der k. l. Bezirssrichtlr:

Ger tsch er.
Z.^28.. ^ I NV32'57.

E d l k l.
Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben

alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des,
den l4 . Mä«z »854 mlezl Iw verstorbenen Jerni
Telizh. Hüdlers von Scheraunitz Nr. 24. als Gläu^
biger eine Forderung zu stellen haben, wegen An
melduog und Darthuung derselben den 7, O k t o -
ber l. I , Früh 9 Uhr hiergcrichts so gewiß
zu erscheinen, oder bishin ihr schriftliches Anmel-
oungsgesuch zu üdellelchei,, widrigens denselben,
insoferne der Nachlaß durch die Bezahlung der an-
gemeldeten Fo,oerU"g''n erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustande, als insoserne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Planina am 22. März 1854.

Nom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gemacht, daß >n der Rechtssache 0tS Andreas
Strasisckar von Sadesch, wider itortnz Turschiz
uud dessen Rechtsnachfolger, <,lle unbek'ni'ten Auf^
enthaltis, wegen Orsitzung des Eigenthumes der, im
Grundbuch, Freudenthal zud Tom Urb. Nr. «54
vorkommenden zweiten Antheiles dtr Wiese ßozp«
ll,.„i<i» in dei Steuergemeinde Wesulak, oie Tag>
satzung zur mündlichen Verhandlung mit dem A» .
Hange des §. 29 G . O. auf den 27, Oktober l. I .

Früh 9 Uhr Hiergerichts anberaumt, und den Ge-
klagten Johann Hrcn von Bestach als 6llr9t«r
2<l actnm beigegeben wurde.

Dessen werden die Geklaqtei, wegen allfalliger e!«
gener Wahrnehmung ihrer Rechtemit dcm Anhange ver-
ständigt, daß sie bei der Tagsatzung entweder per«
sönlich zu erscheinen, oder cinen andern Sachw^.'
ter zu bestellen, oder dem bestellter, Kurator ihre
Behelfe an die Hand zu geben, überhaupt aber im
ordnungsmäßigen Weqe einzuschreiten haben, widri-
gens sich dieselben die Folgen ihrer Verabsäumung
selbst zuzuschreiben haben,

Planina den «4, April 1854.

Z. ,285. (3) Nr. 476'-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte P amna wild
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte übcr das Ansu^ "
des Herrn Anton Obresa von Kiemhäusel, gegell
Lorenz Pruditsch von Niedeidorf, wegen aus delN
yerichtl. Vergleiche vom l7 . Oktober «852, Za^
8800, schuldigen 570 ft. M M . o. 5. c., in ^
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztes
gehörigen, im Grundbuche der Herrschast H<iasbelZ
siik, Rektis. Nr. 573 vorkommenden Halbhllbe >"
Niederdorf, im gerichtlich erhabenen Schatzixigs'velthe
von 2N98 ft 40 kr. M , M , gewilliget, und z"l
Vornahme derselben in Niederdorf die Feilbietungs-'
-agsatzungen aus den 2. Oktober, auf dcn 2. Novemdel
und aus den 2 Dezember I. I . , jedesmal Vorm't'
tags von l0 bis «2 Uhr mit dem Anhange ^
stimmt worden, daß die Realität nur bei d<r letz'
ten Feilbietung bci allenfalls nicht erzieltem oder
überbotenen Scdatzlmgswe the auch unter demselbe"
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Die i!itilat!0l,shedmgnisse, d.is Schätz"Ngsp"'
tocoll und der Grundbuchsextract können dei dl^eM
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunde" einge-
sehen werden. ^, -

K. k. Bezirksgericht Plainna am 1. '-""
«854. ^ ^

3. 1268. (3> Nr. 4670.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina " " "
hiermit bekannt gemacht: ,

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen ^
Gregor Kebbe von Seedorf, gegn Johann M
tinzhizh von Seedorf, wegen aus dem Urtheile v"
29. Dezember «852, Z. l l l 7 2 , schuldigen 250^
— kr. M . M . «. 8. «. , in die exekutive . ö f f e " ^
Versteigerung der, dem Lchteren gkböli^e'i, ,.
Grundbuche der Herrschaft Haasdera, «ud ^ ,̂
Nr . 655 vorkommeodei, Viertlhube in Seedorf, K » " '
Nr. l 8 , im gerichtlich erhobene Schätzungsw^ ^
von «515 ft. 20 kr. M . M . gewilliget, uno z"/ " »,
nähme derselben im Gerichtsitzc die drei FeilbU'tu^.j
tagsatzungen aus den 23. ^ u m , auf den 24- ^ ^
und den 23, August «854, jed^mal Vormittag <
- »2 Uhr mit dem Anfange bestimmt worden, ^
die Realität nur dli der letzten au! den 23, ^"Hchl
1854 angeordneten Feilbictung bei allenfalls > ^

! erzieltem odrr überdotenen Scbätzungswerthc aucv u ^
demstlben an den Meistbietenden hintangegeben w<

Die Lizitalionsbcdingt'lssc, das S c h ä t z " " ^ ^
tokoll und der Gruiidbucbsextlact kö„»en b" ^.^.
scm Gerichte in den gcwöhnlichrn Amts!?""!' ^
gesehen werden, übrigens hat jrder Lizitaut
als Vadium zu erlcgen, . . ' » ^ .

K. k. Bezirksgericht Planina am 28. A p l " l» ' '
Nr 7868. . hot.

Auch bei dem zweiten Termine erfolgte kein "
K. k. Bezirksgericht Planina am 24 Ju l i ' ^ ^ ^ . .

E d i k t , . in v"
Das k. k. Bezirksgerichte Sittich hal ^^ .

Exekutionssache des Mart in Kosleuzhcr " " clo.
lane, wider Mathias Kosleuzher von Butoo'y ' >^g
34 fi. 6 kr, c. 5. c., in die exekutive 6 " l u ^
der, dem Lehtern gehörigen, im frühern ^ " ^eli'
des Gutes Selo 5uk Rtklif. Nr. , '/4 « 0 ^ ^ ^ <
den, gerichtlich aut 570 fi. dlweltheten /« ^ll l ' ,
gewilliget, und zu deren Vornahme den A ' ^po"
25. August und 26, September l. I . , 1 ^ ^ " " .
9 bis ,2 Uhr Vormittags im GericöM" ^ V"
dem Anhange b.stimmt, daß ol"ge ?^" ^r ^ "
der drtten Feilbietungstaasatzmig aucl) l> ^
Schätzungswerthe würde hintanqegcben we ^ l» l "

Der Grundbuchsextrakt, d^s S c h " l i ^ ^ cw
koll und die Lizitationsbedingnissr, nach "^ ^ N ^
l0«/„ V ' d i u m zu erlegen ist, können Y'
eingesehen werdeo.

Sil t ich am 2«, I l l » i «854.
Der Amtsl l i ter:

K l a h e r . ^

Nr . 3884. . Kausi"'""
Zu der ersten Feilbietung 'st te,n

K. ^^Bezirksgericht Sitt ich am 26. -3«


